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« läge pi Nr . 104 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , S Mai 18 « S

Deutschland .
Husum , 25 . Apr . ( H . W .) Am Samstag wurde hier

das Dampfschiff „Hammer " unter den Hammer gebracht und

von der Fleckensgemeinde Wyck für die Summe von 23,000
Mark angekauft , in der Absicht , dasselbe für die Fahrt zwi¬

lchen hier und den Westsee -Jnseln , namentlich während der

Badsaison , zu benützen ; natürlicher Weise wird es alsdann
einen wohlklingenderen Namen erhalten . Die Badanstalt

aus Wyck befindet sich gegenwärtig noch in den Händen einer

dänischen Aktiengesellschaft ; dem Vernehmen nach ist jedoch

zu gewärtigen , daß derselben die Konzession nicht wieder er -

theilt wird und die Anstalt in andere Hände übergeht .

Berlin , 28. Apr . Gestern Abend fand die dritte Sitzung
der Marinekommission statt , zu welcher jedoch die bei¬

den Minister v. Roon und v. Bismarck nicht erschienen waren ;
Letzterer ließ sich durch den Geh . Legationsrath Abeken ver¬
treten , während für das Marine - und das Finanzministerium
die frühem Kommissäre anwesend waren . Ein Antrag des

Abg . Virchow lautet :
Das Haus der Abgeordneten wolle den vorgelegten Gesetzentwurf

ablehnen und folgende Erklärung beschließen :
1) Das Haus der Abgeordneten sei bereit , für die an der Jahde

anzulegenden Befestigungen und sür die Beschaffung der Gußstahl -

Geschütze für die vorhandenen Schiffe die ersten Raten in dem StaatS -

hauShaltS -Etat dieses Jahres zu bewilligen , sobald die königl . Regie¬

rung einen annehmbaren Plan über die Vertheilung aus die einzelnen

Jahre vorgelegt und die Aufnahme der Position in den Etat bean¬

tragen wird .
2 ) Sollte die sür Hasenarbeiten an der Jahde und für di « Beschaf¬

fung einer Panzcrfregatte in dem Ertraordinarium des Marineetats

sür diese« Jahr ausgeworfene Summe sich als nicht ausreichend er¬

weisen , so ist das HauS bereit , in eine angemessene Erhöhung der

Summe zu willigen .
3) Das HauS erkennt die Erwerbung des Kieler Hafens durch

Preußen , sowie die Betheiligung der Herzogthümer an den Kosten und

der Bemannung der preußischen Flotte als berechtigte Forderungen

der preußischen Politik an , und erklärt seine Bereitwilligkeit , die zur

Behauptung und Einrichtung dieses Hafen - erforderlichen Mittel zu

votirm , sobald diese Forderungen durch Verträge mit den Herzogthü -

mern zugestanden und sestgestellt sind , und sobald das Haus durch

gesetzliche Herstellung seines verfassungsmäßigen Budgetrechts wieder

in die Lage gesetzt sein wird , neue Staatsanleihen zu bewilligen .

Den weitern Verhandlungen entnehmen wir Folgendes :

Abg . Duncker : Er sei durch die Ausführungen des Minister¬

präsidenten überrascht worden . Derselbe habe fast wie ein Minister

Deutschlands gesprochen und anerkannt , daß Preußens Kräfte nicht

ausreichen , um eine ausreichende Flotte herzustellen . Schon früher

hätten die Hansestädte Anerbietungen zur Betheiligung gemacht und

Preußen habe sich zu Verhandlungen bereit erklärt . Ueber dieselben sei

indessen nichts bekannt geworden , und er wünsche Vorlegung des Ma¬

terials , damit man sehe , wer die Schuld des Abbruchs trage . Man

könne fragen , ob Preußen , wenn die Regierung in anderer Weise vor¬

gegangen wäre , Kiel nicht bereits besitzen würde , und müsse diese Frage

bejahen , da sie erledigt sein würde , wenn die Regierung die Karte , die

sie jetzt ausspiele , früher gezeigt , nämlich die Einberufung der schles¬

wig - holsteinischen Vertretung auf breitester Basis , und wenn sie erklärt

hätte , daß sie keine Annexion beabsichtige . Er könne eine Anleihe nicht

bewilligen , zumal die Forderungen noch nicht liquid seien ; die Vorlage

sei nur ein Schachzug gegen den Mitbesitzer und gegen das Haus , in¬

dem man hoffe, daß ein ablehnendes Votum demselben da » Vertrauen

des Volks entziehen werde . Es sei allerdings wünschenswerth , daß

die schleswig -holsteinische Frage jetzt erledigt werde ; aber es komme

nicht allein auf Herstellung von Flotte und Hafen , sondern noch mehr

auf Herstellung verfassungsmäßiger Zustände an . Er stelle den Antrag

auf Vorlegung der frühem Verhandlungen , betreffend die Betheiligung
der Küstenstaaten an einer Kriegsflotte Preußens .

Abg . Virchow wünscht Beantwortung mehrerer Fragen . Zuerst ,

welche Landesvertretung Schleswig -Holsteins nach Ansicht der Regie¬

rung einberufen werden solle , ob nach dem Wahlgesetz von 1848 oder

Berufung der Stände . Dann weßhalb neben Kiel noch Rügen als

Kriegshafen festgehalten werden solle. Ferner , ob die Regierung mit

der englischen Gesellschaft , welche in der Kieler Bucht Marinectablisse -

ment « anlege , in Verbindung stehe. Endlich wie die in der Vorlage

in Pausch und Bogen geforderten Summen sich in Jahresraten ab¬

theilten .
Geh . Leg. -Rath Abeken : Welche Vertretung einberufen werden

soll , sei noch offene Frage , bei der Oesterreich mitzusprechen habe und

die große Schwierigkeit zeige, da ein Theil von Schleswig -Holstein

die Stände , der andere Theil das Wahlgesetz von 1848 wolle . Die

Regierung « olle die Stimmen des Landes zu ihrem freiesten Aus¬

druck bringen . Für die Leitartikel der « Nordd . Aüg . Ztg . " , auf

welche Bezug genommen worden , stehe die Regierung nicht ein . Ad¬

miral Jach mann : Die Regierung wolle jetzt neben Kiel den

Rügener Kriegshafen nicht festhalten , sondern nur eventuell auf den¬

selben zurückkommen . Kiel reiche für eine Flotte ersten Ranges voll¬

kommen aus . Mit der englischen Gesellschaft stehe die Regierung nicht

in Verbindung . Abg . Rassow bedauert , daß die Regierung nichts

vom Kanal sage , der für die Hafenfrage von großer Bedeutung und

auch von finanzieller Wichtigkeit sei . Für die. Vorlage könne er nicht

stimmen , sondern nur für Bewilligung des Erforderlichen im Budget .

Reg .-Kommissär Jakobs : Die Vertheilung der geforderten 19Vr

Millionen auf die einzelnen der sechs Jahre werde ausgestellt und

wohl gegeben werden können .

Abg . Möller stellt den Antrag , das Haus möge die Erwartung

aussprechen , die Regierung werde auf dem Wege der Unterhandlung

die deutschen Küstenstaaten einschließlich der Hansestädte - in Bezug auf

Kosten und Seemannschaft zur Betheiligung an der Flotte veran¬

lassen . Preußen habe , führt der Redner aus , die finanzielle und see¬

männische Kraft anderer deutschen Küstenstaaten nöthig ; cs brauche

10,000 Seeleute für die Flotte , die es ohne Belästigung des preußi¬

schen Handels nicht liefern könne . Die Hansestädte könnten viel

liefern und würden es thun , denn ihr Handel werde durch Preußen

geschützt werden . Man müsse die Sache nur nicht vom spezifisch

Preußischen , sondern nationalen Standpunkt betreiben .
Admiral Jachmann : Die preußische HandelSschiffsahrt werde nicht

beeinträchtigt , Preußen habe im Ganzen etwa 12,000 Seeleute , wozu

noch etwa 5 - bis 6000 Männer kämen , die das Seehandwerk , Fischerei rc .

betrieben . Diese Mannschaft reiche selbst im Fall des Krieges aus ;

es bliebe sogar noch ein nicht unbeträchtlicher Theil übrig . Er über¬

reicht eine Zusammenstellung der preußischen und schleswig -holsteini¬

schen seedienstpflichtigen Mannschaft und eine Uebersicht der Stärke

und deS Friedensetats der meisten größeren Marinen . Abg . Kerst :

Jetzt könne das Haus Nichts thun , denn Preußen besitze Kiel noch

nicht ; noch müsse der Gründungs - und Organisationsplan vorgelegt
und gesetzlich festgestellt werden . Abg . Schröder erklärt sich gegen
die Regierungsvorlage , weil die nöthigen Bewilligungen auf dem Etat

geschehen könnten , die Landesvertretung bei dem jetzigen Stand der

Budgetfrage den Landesgläubigern gegenüber keine Garantie überneh¬

men könne , und Anleihen sür Befestigungen in einem Lande , das

nicht Preußen gehöre , nicht zulässig seien . Man könne kein Vertrauens¬

votum geben , das ein solches nicht nur sein werde in Bezug auf das

Ziel , sondern auch auf die Wege , welche die Regierung einschlagen
wolle . Der Konflikt lasse auswärtige Aktionen nicht zu .

Reg . -Kommissär Abeken : Die Vorlage , betreffend die Kriegskosten ,
werde Aufschluß über die frühere Politik des Ministeriums geben . Die

Regierung habe nicht nur die Hoffnung , Kiel zu bekommen , sondern

auch die Absicht , den Besitz Kiels zur Bedingung der Verständigung

zu machen , und wünsche dazu die Beiflimmung des Hauses . Abg .

Kosch hebt den Widerspruch der Erklärung des RegierungSkommijsärs
in Bezug auf Rügen mit den Motiven hervor und erklärt sich gegen
die Vorlage . Abg . Hinrichs : Preußen laufe große Gefahr , wenn

cs sich jetzt die Aufgabe stellen wolle , den Handel der deutschen Küsten¬

staaten zu schützen. Diese letzteren werden doch nicht viel darauf geben ,
sondern immer annehmen , daß Preußen seine Interessen zunächst in ' s

Auge fassen wolle . Das jetzige Ministerium sei das größte Hinderniß

zur Lösung der deutschen Frage . Admiral Jach mann : Die Regie¬

rung nehme nicht ein - sür allemal Abstand von Rügen , sondern ver¬

zichte nur auf den dort anzulegenden Kriegshafen , falls es Kiel er¬

halte .
Die weiteren Verhandlungen wurden so lange ausgesetzt ,

bis die Diskussion über den technischen Theil , welche in der

nächsten Sitzung auf die Tagesordnung kommen soll , beendet
ist , ebenso die Debatte über den Antrag Möller und einen

Antrag des Abg . Harkort , die Beschlußnahme über die Vor¬
lage so lange auszusetzen , bis die Kriegskosten -Vorlage dem

Hause zugegangen sei. Dagegen wird der Antrag Duncker
auf Vorlegung der Aktenstücke über die früheren Verhand¬
lungen mit den Küstenstaaten einstimmig angenommen .
Nächste Sitzung in nächster Woche .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Krocnlein .

Z .v .156 . Karlsruhe .

vis von Orover L Baker er-
lunäene UALmasoliiiie ,

seit vielen Jahren erprobt und berühmt , deren Bedarf und Nachfrage sich

zusehends steigert , wovon die enorme Zahl von 88,000 Stück verfertigter
Maschinen das beste Zeugnitz gibt , ist in 14 verschiedenen Nummern
und Größen , für alle Gewerbe und Zwecke , sowie alle einzelnen Maschi -

nentheilenur echtzubeziehen durch

8 . Spres , Herrenftraße 23.
Nebst diesen sind zu haben Wheeler L Wilson , Howe , Weed ,

Wanzer , Wileox L Gibbs , sowie verschiedene Handnähmaschinen , und
kann bei Ankauf einer Nähmaschine nach 6 Wochen dieselbe umgetauscht
werden , bis sie dem Zweck entspricht .

Faden , Seide , Oel . Garantie . Zahlungs -
erleichternngen - Sämmtliche Nähmaschinen-Appa-
rate und Unterricht gratis .

Z .v.97 .

- 7
Helvetia."

Schweiz. Feuerverstcherungs-Geseüfchastzu St . Gallen.
DiHGesellschaft , welche seit dem Beginne ihres Geschäftes sich der lebhaftesten Theilnabme zu erfreuen hat ,

übernimmt unter den günstigstcnIBedirigungcn die Versicherung gegen Feuerschaden von Mobilien , Maaren ,
Fabrikgeräthschaftcn , Getreide in Scheunen und in Schobern , Vieh und Iqzidwirthschaftliche Gegenstände jeder
Art , sowie Gebäudesünftel zu möglichst billigen und festen Prämien , so daß unter keinen Umständen Nach¬

zahlungen zu leisten find .
Prospekte und Antragsformulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht , und jede

nur zu wünschende Auskunft stets auf « bereitwilligste ertheilt .
Mamcheim , am 1 . April 186b .

Die General -Agentur für das Großherzogthum Baden ,
A. Würth .

Firma : S . Lederte ,
und die bekannten Herren Agenten .

Bade -Gröffnung.
SooLbad und Molkenkur-Ort Dürkheim a. Hardt.

kklüeIlM 8 LIM MM KeltL .
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich , dem verehrlichen reisenden Publikum und Kurgästen seinen be¬

deutend vergrößerten Gasthof , nebst einer neuen bequemm Badeanstalt , gegenüber dem Bahnhof , in unmittel¬

barer Nähe des Kurgartens , verbunden mit einer Restauration , aufs angelegenste zu empfehlen .

Equipagen im Hotel und Wagen am Bahnhof .
Dürckheim , im April 186b . ^ ^ ^H. AL. BoUmer. Bescher.

Z .u .869 . Karlsruhe .

Nach Rew-Nork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus St Stoll in Mannheim .
H - ervw Sohn w KarVtzrnhe .

Hamburg- Amerikanis che Packetfahrt- Aktien- Vefellschast.
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New Aork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Postdampfschiffe

Teutonia , Capt. Haack, am IS. Mai , Saxonia , Eapt . Meier , am 24. Juni ,
Germania , Capt. Ehlers , am 27. Mai , Borussia , Capt . Schwensen, am 8 . Juli ,
Bavaria , Capt. Taube , am lv . Juni , Germania, Eapt . Ehlers am 22 . Juli .

Passagepreise r Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . 130, Zweite Kajüte Pr . Crt. Thlr . 110 , Zwischendeck
Pr . Ert . Thlr . 60 .

Fracht ermäßigtfür alle Maaren auf Pfd .St . 2. 10 pr. ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 1b °/o Primage.
Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden Segelschiffe finden statt :

am 15 . Mai pr . Packetschiff „ Oder " , Capt . Winzen .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 'S Nachfolger , Hamburg ,

und dessen Agenten: Karl Hund in Ackern und dem Central -Expeditions -Burea « Mannheim
Walter . Reinhardt K Müller ._ _ _ _ Z.u.882.

Z . v .443 . Furtwangen , bad . Schwarzwald .

Kid- «ad Mrthschastsverkaas.
Der Unterzeichnete beabfichiigt

Mittwoch den 17 . Maid . I . ,
Nachmittags 3 Uhr

anfangend , in der Badwinhschaft selbst sein neuer¬
bautes Bad mit Wirtschaft unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verkaufen :

1 ) Das Wirthschaftsgebäude enthält im Erdgeschoß
3 gewölbte und einen Balkenkcller .

2 ) Im Wohnstock 2 große WirthschaftSzimmer , S
Wohn - und Schlafzimmer , 1 Küche , beim Ein¬
gang ein großer gedeckter Vorplatz .

3) Im obern Stock ein großer Tanz - und Speise¬
saal , in welch letzter,m mindestens 500 Personen
geräumig Platz haben .

4) Ein Badhaus im Garten , freistehend , mit 12
Badezimmern . Das Ganze erfreut sich eines
zahlreichen Besuches und bietet die schönste Aus¬
ficht in das Berg - und Schönenbacherthal ,

b) nebst circa 250 Ruthen Gemüse - und Garten¬

anlage ; auch können auf Verlangen sämmtliche
neu angeschaffte und in gutem Stande erhaltene
Wirlhschaftsgeräthschaften abgegeben werden .

Furtwangen , den 24 . April 1865 .

Jofef Geiger , Badeigenthümer .
—

Z .V.411 . Konstanz .

Landgut-Verkauf.
_ _ ^ Ein Landgut in einer sehr rei¬

zenden Gegend , mit sehr schöner Aussicht auf die

Schweizer - Alpen und Vorarlberg , am Bodensec zwi¬
schen der Insel Mainau und Konstanz gelegen ,
Vr Stunde von letzterem Orte entfernt , ist unter sehr
annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen .

DaS Anwesen besteht aus einem neuerbauten Hause ,
enthaltend :

1 sehr schönen Salon ,
9 Herrschaftszimmer ,
4 Zimmer sür Bedienung ,
1 Küche mit darin laufendem Brunnen , und
1 sehr guten Keller ,
einer »eben dem Hause stehenden Scheuer mit

Schöps und einem Zimmer sür einen Knecht ,
sehr schöner Stallung , Wasch - und Backküche .

Um die Gebäude Kegen arrondirt ungefähr 6 Mor¬
gen Felder , bestehend in Garten mit vielen Obstbäu -
men , Acker , Wiesen und Reben . Das ganze Anwesen
ist im besten Zustand erhallen , und bezüglich seiner
schönen und guten Lage aufs beste zu empfehlen .

Nähere Auskunft ertheilt aus frankirte Anfragen
Hr . Eudrrle zum Hecht in Konstanz .

Z .r .912 . Liedolsheim .

Oeffentliche Ankündi¬
gung .

Aus dem 'Nachlasse des Kaufmanns Georg
Friedrich Hager von hier wird am ,

Montag den 15 . Mai l . Z .,
Mittags 1 Uhr ,

rin einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,



SchwemstLllen mit Schopf , Magazin , Wasch¬
küche und Hofraithe in der Hochstetterstraße
hier , neben Schmied Ludwig Herbst und Mar¬
tin Tropf gelegen , geschätzt zu . . 5500 fl .

nebst einem Manufaktur - und Spezerei -
waaren -Lager , zusammen geschätzt zu

5273 fl . 43 kr . ,
in der Behausung selbst öffentlich ver¬
steigert .

Die Versteigerungsbedingungen können in¬
zwischen bei Unterzeichnetem an jedem Mon¬
tag eingesehen werden .

Vom Steigschilling ist ein Fünftel baar ,
und der Rest in 3 Zahreszielern , verzinslich
vom Zuschlagstag an , zahlbar .

Auswärtige , persönlich nicht bekannte Steig¬
liebhaber haben sich durch Vermögenszeugnisse
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Zugleich ergeht hiermit an alle Diejenigen ,
welche Forderungsansprüche zu machen und
solche noch nicht schriftlich angemeldet haben ,die Aufforderung , ihre Anmeldungen dem
Unterzeichneten längstens bis zur obigen Stei -
gerungstagfahrt zugehen zu lassen , widrigen¬
falls dieselben bei Vertheilung der Masse keine
Berücksichtigung finden können .

Liedolsheim , den 25 . April 1865 .
Der großh . Notar

F . Köhler .

für Bahn¬
wärter ,

für das
Fahr -

persvnal ,

Z . v .590 . Heidelberg .

Main -Neckar-Bahn .
Zur Umiormirung des Bahn - und Fahrpersonales

wird hiemit Soumisfion ausgeschrieben , und zwar :
I . für Lieferung von

190 Ellen graues Naturelltuch /169 . graue Leinwand ( Drilch ) !
36 Dienstmützen s
84 Ellen Marengotuch

oder Buckskin für Hosen
39 , graues Tuch für Röcke

3 , schwarzes Tuch
32 , Casstnetfutter
20 blaue Tuchmützen
17 graue Tuchmützen

sämmtlicheS Tuch muß genetzt und nadelfertig geliefert
werden , und find Proben und Preisangabe der Sou¬
mission beizulegen .

>1. Für Arbeit von
36 Tuchröcken 1
36 Tuchhosen > für Bahnwärter ,
26 Leinwandhösen

'
37 Tuchhosen i für Kondukteure und Lo-
12 kleine Paletots s komotivführer .

Dem Schneider wird außer dem Tuch auch das
Casfinctsutter und die Metallknöpsr geliefert , alles
übrige Futter und Zugehör hat er selbst zu stellen.

Zur Einreichung der Soumisstvnsgebote , die jeden¬
falls nach I und II getrennt sein müssen , wird Termin
auf

Mittwoch den 10 . Mai l . I . ,
Morgens 11 Uhr ,

bestimmt , bis zu welcher Zeit die Bedingungen bei
unserer Materialverwaltung zur Einsicht aufliegen .

Heidelberg , den I . Mai 1865 .
Die Bahnverwaltung ,

v. Weiler .
Thome .

Z .v . 564 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau des Bäckers Beinhard Kußmann von
Untergrombach , Barbara , geb . Fetzncr , bat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf VermögenSabsonde -
rung erhoben und ist Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über diese Klage auf

Samstag den 17 . I u n i l . I . ,
Vorm . 8V - Uhr ,

«» beraumt ; was gemäß 8 1058 der Pr .Odg . zur
.« enntnißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Karlsruhe , den 26 . April 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer .

Reiner .
v . Berg .

Z .v .562 . Nr . 774 . Baden . ( Urtheil .) In
Untersuchungssachen gegen Regimentstambour Franz
Wörner von Weisenbach , Amtsgerichts Gernsbach ,
wegen Desertion , wird auf gepflogene Verhandlungen
zu Recht erkannt :

Daß das großh . Kreisgericht sich für unzu¬
ständig erklärt , und der Angeklagte von den Ko¬
sten freizusprechen sei.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

ausgefertigt und mit dem größer » Gcrichtsfiegel ver¬
sehen .

So geschehen Bade » , den 15 . April 1865 .
Großh . Kreisgericht als Ablheilung der Strafkammer

des großh . Kreis - und Hufgerichts Offenburg ,
vr . Puchelt .

Nau .
Z .v .565 . Nr . 988 . II . Eivilk . Mosbach . ( Ur¬

theil .)
J . S .

der Ehefrau des Samuel Halle von
Hardheim , Kl .,

gegen
rhren Ehemann Samuel Halle von
da ,

Bermögensabsonderung belr . ,wurde durch Urtheil vom Heutigen erkannt :
Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögenvon jenem ihre « Mannes abzusondern , und

habe der Letztere säinmtliche Kosten des Verfah¬rens zu tragen .
MoSbach , den 15 . April 1865 .

Großh . bas . Kreisgericht .
S c r g e r .

Baumgartner .
Z . v .546 . Nr . 714 . Offenburg . ( Verwei -

sungsbeschluh . ) I . U . S . gegen Johann Dietsch
von Steinmauern , Oswald Fritz von Gaggenau ,
Justinian K ra st von Steinmauern , Franz Maut e-
rer von Waldprechtsweier , Leo Kühn von Oetig -
heim , Franz Johann Kühn von Rastatt , Robert
Melcher von Oberweier , Leopold Schindler von
Gaggenau , Michael Mußhafen von Sleinmaucrn ,

> und Leopold Bitterwvls von Illingen , wegen Re¬
fraktion , wird auf Antrag der großh . Staatsanwalt¬
schaft erkannt :

Der Kim 20 . September 1844 geborne Johann
Dietsch von Steinmauern ,der am 1 . Januar 1844 geborne Oswald Fritz von
Gaggenau ,

der am 5. September 1844 geborne Justinian Kraft
von Steinmauern ,

der am 20 . MScz 1644 geborne Franz Maute -
rer von Waldprechtsweier ,

der am 22 . Dezember 1844 geborne Leo Kuh n von
Oetigheim ,

der am 20 - Juli 1844 geborne Franz Johann
Kühn von Rastatt ,

der am 25 . September 1844 geborne Robert M e I-
I ch er von Oberweier ,
I der am 23 . November 1844 geborne Leopold

Schindler von Gaggenau ,der am 1 . Juni 1844 geborne Michael MußHa¬
sen von Steinmauern , und

l der am 23 . November 1844 geborne Leopold Bit¬
terwolf von Illingen —

I seien unter der Anschuldigung :
daß sie , bei der ordentlichen Konskription pro
1865 durch LooS Nr . 32 , 54 . 60 . 61 , 73,169 ,
176,179 . 235 , 264 zum Eintritt in das großh .
Armeekorps bestimmt , am 23 . Dezember v . J .I zu Rastatt, wo die Aushebung statlfand , nicht

erschienen seien , und der öffentlichen Aufforde -
I rung des großh Amtsgerichts Rastatt vom 23 .

Januar d . I . , innerhalb der gegebenen vier -I wöchentlichen Frist sich zu stellen , keine Folge
geleistet haben —

auf Grund der 88 57 u . 58 des Kvnjkriptionsge -
setzes vom 14. Mai 1825 , 8 4 des Gesetzes vom
5. Oktober 1820 , 8 37 des Polizeistrafgesetzes , 8 26 I
der Gerichtsverfassung , und der 88 205 Ziff . 5 und
207 St .P .O . wegen Rejraktion in Anklagestand zuI versetzen und zur Aburlheilung vor bildet demI großh . Kreisgericht Baden za bildende Strajkam -

I merabtheilung des düsfeitigen Gerichtshofs zu ver¬
weisen .

, ,Dies wird den Angeklagten mit dem Anhang be¬
kannt gemacht , daß sie sich 14 Tage vor der von demI Vorsitzenden der Straskammerabtheilung >n BadenI angeordnet werdenden Hauptverhandlung bei dem Un¬
ter snchungsgericht , großh . Amtsgericht Rastatt , z»

I stellen haben .
I Offenburg , den 15 . April 1865 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ,I Rath » - und Anklagekam ne - .I B o h m .I
Schrempp .

Z . r .937 . Nr . 3526 . Sinsheim . ( Borla -'
z. S.

Rechtsanwalt vr . Thoma zu Heidel¬
berg

I
gegen

Johann Georg Grab und dessen Ehe¬
frau und Hirsch VeiS von Rohrbach ,I

Ungiltigkeit eines Kaufvertrages undI
Sicherheitsarrest betr .I Hat der Kläger in Beziehung auf die bekl. EheleuteI Grab vorgetragm :

I Johann Georg Grab sei den 2 . v . Mt », von
großh . Kreisgericht Heidelberg wegen Anstiftung
zum Handgelübdebruch zu einer Kreisgefängmß -I strafe von 8 Monaten und zur Tragung derI Kosten verurthcilt worden ; den 6 . v . M . hättendie Gra b' schen Eheleute ihre sämmtlichen , auf
Gemarkung Rvhrbach gelegenen Liegenschaften
an den Mitbeklagten Hirsch Veis für 220 fl.
verkauft und sich hierauf flüchtig gemacht . Je¬
ner Kaufvertrag sei in betrügsicher Absicht zum
Abbruch der Rechte Dritter geschehen . und seien
die Verkäufer durch deN Verkauf um mehr als

verletzt . Der Kläger sei mit der gericht¬
lichen Vertheidigung des Johann Georg Grab
beauftragt gewesen , und betrügen seine Deser -
viten 50 fl. 1 kr. Als Gläubiger des Johann
Georg Grab stellt er da » Gesuch um Sicher¬
heitsarrest auf den bei Hirsch Veis auSstehen -
den Kaufschilling , und beantragt , den Kauf für
ungiltig und den Mitbekl . Hirsch Veis für
schuldig zu erklären , jene Liegenschaften zur
Zwangsversteigerung behufs seiner , des Klägers ,
Befriedigung abzutreten , wenn Johann Georg
Grab ihm zuvor nicht Zahlung leiste.

Auf Grund der vorgeleglen Bescheinigung ist der
nachaesuchte Arrest verfügt worden , und wird Tagfahrt
zur Rechtfertigung und Anfechtung desselben und zu
einem Vcrgleichsverfuch in der Hauptsache auf

Fre i tag d en 2 6. M a i d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , wozu die als flüchtig betrachteten Eheleute
Grab mit dem Bedrohen vorgeladen werden , daß
sie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen werden , und
angenommen würde , daß sie sich nicht vergleichen
" "

Zugleich wird denselben eröffnet , daß sich das Amts¬
gericht in der Hauptsache wegen de« StreitwertheS
nicht für zuständig erachte , und daß sie einen hier
wohnenden ZufiellnngSgewalthaber längstens m der
Tagfahrt für sich zu bestellen haben , widrigen « alle
weitern Verfügungen und Erkenntmfse in dieser
Sache an EröffnungSstatt an die GerichtStafel angc -
hestet würden .

SinSheim , den 27 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
Z .r .927 . Nr . 7242 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung .) In der Gantsache des Handelsmanns
Jonas Mayer von hier konnte der Aufenthaltsort
folgender , theilS in den Grundbüchern , theilS in den
Geschäftsbüchern des Gantmanns als Gläubiger ein¬
getragenen Personen nicht ermittelt werden :

Louis Gallois , Langlois und G . Binger m
Paris , Joses Lustig in St . Elienne , Riegler in
Saarbrücken , B r e n n e r in Beerfelden , Müllerin
Kehl , Michael Eckei I . und Ludwig Hambrecht in
Sandhausen , Heinrich Voth in Neuenheim , Fr . Mi¬
chael Belm von Langenbrücken , Wols Würzweilerin Neidenstein , Stadler in Neuhausen , Müller
in Baumgarten , die Vertreter der DerlasfenschaftS -
maffe des Joseph H ir s ch in Waüdorf .

Es wird nunmehr diesen Gläubigern nachträglicheine Frist von
14 Tagen

anberaumt , um bei Vermeidung de« Ausschlusses vonder Masse nachträglich ihre Ansprüche an dieselbe schrift¬lich oder mündlich anzumeldcn und zugleich dre etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpsandsrechtr zu bezeichnen ,

die der Anmeldcnde geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird diesen Gläubigern aufgegebin , in¬
nerhalb der gleichen Frist einen im Ort des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfallsalle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzungsort des Gericht » angeschlagenwerden sollen .

Heidelberg , den 22 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h .
Eisenhut , Akt .

Z .r .943 . Nr . 5087 . Donaueschingen . ( Ver -
säumungserkennlnih .)

I . S .
Morrz Koßbiel in Döggingen gegen
Unbekannte ,

Klagaufforderung betr .
Beschluß .

Nachdem auf die Aufforderung vom 9. v . Mts .,Nr . 3389 , eine Anmeldung nicht erfolgte , so werden
alle dingliche Rechte , lehenrechiliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche an die dort bezeichnete Liegenschaftdem neuen Erwerber oder Unterpfand - gläubiger ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Donaueschinge « , den 27 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Schmidt .
Z .r .942 . Nr . 5088 . Donaueschingen . ( Ver¬

säumung serkenntn iß .)
I . S .

Marx Wetze ! von Döggingen gegen
Unbekannte ,

Klagaufforderung betr .
Beschluß .

Nachdem auf die Aufforderung vom 9. v. Mts .,Nr . 3392 , eine Anmeldung nicht erfolgt , so werden
alle dingliche Rechte , lehenrechtliche öder fideikom -
missarische Ansprüche an die dort bezeichnete Liegen -
fchaft dem neuen Erwerber oder UütcrpfandsglSubiger
gegenüber für erloschen erklärt .

Donaueschingen , den 27 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht

H . Schmidt .
Z .r .885 . Nr . 2390 . Philippsburg . ( Ans -

schlußerkenntnitz .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Schusters Johann
Anton Hellmann von Huttenheim ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .Werden alle jene Gläubiger , welche ihre Forderungen
heute nicht angemeldei und richtig gestellt haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Philippsburg , den 20 . April 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Himmelspach .

HaaS .
Z . r.887 . Nr . 2393 . Philippsburg . ( Ans -

schlußerkenntniß . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Johann Gerweck
von Huttenheim ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Werden alle jene Gläubiger , welche ihre Forderungen

heute nicht angemeidet , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Philippsburg , den 21 . April 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Himmelspach .

Haas .
Z .v . 566 . Nr . 3798 . Breiten . ( Schulden¬

liquidalion . ) Landwirth Michael Kau ch er von
Stein will mit seinen Kindern nach Amerika aus wan¬
dern . Ansprüche an denselben sind spätestens in
der auf

Montag den 15 . Mai d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt dahier anzumelden .
Breiten , den 28 . April 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Rüdt .

Z .r .9I4 . Neustadt . ( Erbvorladnng .) Jo¬
seph Götz , Uhrenhändler von Böschweiler , geborenden 19 . Dezember 1614 , seit 13 Jahren unbekannt
wo abwesend , ist zur Erbschaft seiner Mutier , Nvth -
burga , geb. Fischer , und zur Erbschaft seines Va¬
ters Andreas Götz , gewesenen Landwirths in Gösch¬
weiler , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten

sich zu der Vermögensaufnahme und zu den Erbthei -
tungsverhandtungen zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , denen fie zu¬käme , wenn der Borgeladenc zur Zeit d«S Crbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neustadt , den 26 . April 1865 .
Der großh . Notar

R . v. Schmidt .
Z . r .915 . Neustadt . ( Erbvorladung .) Jakob

Hofmeier , geboren am 4 . Juli 1808 , lediger Roth -
gerber von Lösfingen , ist im Jahr 1853 nach Amerika
ausgewandert und hat seil 1859 keine Nachricht mehrvon sich gegeben .

Derselbe ist zur Erbschaft seines zu Lösfingen verstor¬
benen Vaters Konrad Hofmeier , gewesenen Rvth -
gerbers , berufen , und wird hiermit aufgesordert ,

binnen drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen sich zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn der Borgeladenc zur Zeit de» ErbanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Neustadt , den 25 . April 1865 .
Der großh . Notar

R - v . Schmidt .
Z . r . 928 . Stockach . ( Erbvorladung . )Dominikus Müller von Liptingen ist zur Erbschaft

seiner verstorbenen Mutter , Marlin Müller ' - Witt -
we, Maria Anna , geb. Ersenhardt , von Liptingen ,mitberufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht angege¬ben werdm konnte , so wird derselbe zur Vermögens -
ausnahme und zu den ErbtheitnngSverhandlungen
mit Frist

von 3 Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er nicht
erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt , welchen

fie zukäme , wenn er , der Borgeladenc , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Stockach , den 24 . März 1865 .
Großh . Notar

Herbst .
Z .r .874 . U .V .Nr . 256 . Ueberlingen . ( Erb¬

vorladung .) Karoline Hafen von Ueberlingen ,Ehefrau des vormaligen Wirthes Johann Oswaldin Rheineck , Kantons St . Gallen , deren Aufenthalts¬ort unbekannt ist, ist zur Erbschaft ihres Vaters Anton
Hafen , Wittwers und Pfründners von Ueberlingen ,berufen . Sie wird deßhalb zur Vermögensaufnahmeund Erbtheilungsverhandlung mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen , daß , wenn sic hiezu nicht

binnen drei Monaten
erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt wird , welche»
fie zukäme , wenn die Vorgeladenc zur Zeit de» Erb¬
anfalls nicht mehr am Lebe» gewesen wäre .

Ueberlingen , den 22 . April 1865 . ,Der großh . Notar des I. Distrikts .E . Reutti , GcrichlSnotar .
Z . r . 873 . NeckarbischofSheim . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Adam Walk von FlinSbacb , im
Jahr 1853 nach Amerika ausgewandert und unwissendwo sich aufhaltend , ist zur Erbschaft seines am 9 . März1865 verlebten Vaters , des Bürgers und Bauers GeorgPhilipp Walk , und seiner am 26 . Februar 1861
ebenfalls mit Tod abgcgangenen Mutter KatbaiinaBarbara , geborne Friedrich , berufen .7 « selbe wird hiermit ausgeiordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls solchelediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchensie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicktmehr am Leben gewesen wäre .

Neckarbischofsheim , den 24 . April 1F65 .
Großh . bad . Notar

B l e y l e r .
Z .r .889 . Wolfach . ( Erbvorladung . ) Sol¬dat Jakob Moser von Wolfach , welcher sich schon vormehrere « Jahren als Deserteur nach Amerika begebenhaben soll , ohne bi « jetzt Nachrichl von sich ge¬geben zu haben , ist durch da « Gesetz zui Erbschaft sei¬nes dahier verstorbenen Onkels , des Malers JosephMoser von hier , berufen . Da der AuftntbaU diesesErben unbekannt ist, so wird derselbe hiermit zurEmpfangnahme seiner Erbschaft
mitFrist von3 Monaten , von heute an ,mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgeladen , daß ,wenn er » ich ! erscheint , die Erbschaft Denen wird zu -

getheilr werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wolfach , den 26 . April 1865 .
Großh . Notar
N i s ch w i tz .

Z .r .938 . Nr . 5359 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Die ledige DienstmagdBertha Siegel von Würmersheim ist folgender Ver¬
gehen angeschuldigt :

1) Zum Nachtheil des Michael Back von hier :
der Entwendung von

16 Handtüchern , im Weich von 7 st . 30 kr.6 Küchenschürzen , im Werth von 2 fl . — kr.2 Paar Strümpfen , im Werth von — fl. 48 kr.5 Vorhängen , im Werth von . 1 fl . — k, .1 Frauenhemdes , im Werth von 2 fl . — kr .10 Sacktüchern , im Werth von . 5 fl . — kr.6 Kiffenüberzügen , im Werth von 4 fl. 48 kr.5 Leintüchern , im Werth von . 18 fl. — kr.16 Servietten , im Werth von . 9 fl . 36 kr.1 Paar Frauenstiefcl , im Werth von 1 fl . — kr.2 Hemden , im Werth von . . 4 fl . — kr.2 Leintüchern , im Werth von . 8 fl. 12 kr.15 — 18 Sacktüchern , im Werth von 7 fl. 30 kr.1 Paar Unterarme !, im Werth von 1 fl. — kr.1 Brosche von Perlmutter , im Werth von 1 fl .45 kr.
2 ) des durch Oeffnen eines Schreibpultes versuch¬ten Diebstahls ;
3) zum Nachtheil des Goldarbeiiers Dünkel :der Entwendung eines goldenen Medaillons , im

Werth von . 4 fl . — kr.eines Ringes , im Werth von . 2 fl . 30 kr .4 ) zum Nachtheil des Franz Xaver Schnurr :
eines Paares Danicnschuhc , im Werth von 2 fl.20 kr. ;

5) zum Nachtheil der Elise Rost de« Diebstahls von3 fl . 50 kr-,
damit des tbeil » vollendeten , «Heils versuchten Rück¬falls in den dritten Diebstahl , und wird ausgefor¬dert , sich

binnen 3 Wochen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß werde gefällt werden .

Zugleich wird um Fahndung auf dieselbe gebeten .Rastatt , den 28 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Z .r .932 . Nr . 3271 . Eberbach . ( AmtlicheBekanntmachung und Warnung .)Den Ausbruch eines Waldbrandes be¬

treffend .
! Am Nachmittag des 26 . l . MtS . entstand in deml der Gemeinde Neckargerach zugehörigen Wald «. Di -
s strikt Bannholz und Steinrücken , höchst wqhrschein -> sich in Folge einer begangenen Unvorsichtigkeit , Feuer ,welches , durch die herrschende Windströmung unter¬

stützt , im Verlauf von kaum einer Stunde eine gutbestockte Waldsläche mil gemischten Holzsortimcntenim Gehalt von circa 90 Morgen verwüstet hat .
Dieses mit schwerer Beschädigung des Wakdeigm -

thümers verbundene beklagcnswerthe Vorkommnißmuß um so mehr zur Vorsicht in Behandlung desFeuers im Walde ooer in der Nähe der Waldungen ,namentlich beim Rauchen oder Anzünden von Reisig .
Haufen rc. , ermahnen , als die gegenwärtig herrschendeTrockenheit und Dürre die Gefahr der Verbreitungvon Feuer sehr nahe legt . Namentlich müssen wir
auch die Eltern unter Verwarnung vor deck Folgen des8 110 des P .-Slr . - Ges . strengstens darauf Hinweisen ,ihren Kindern , welche oft aufsichtslos in dem Walde
sich herumkreibcn , keine leichtentzündliche Stoffe , als
Zündhölzer und dergl ., anzuvertrauen .

Unter Hinweisung auf die Bestimmungen des 8 60bis 68 des Forstgesetzes über die Abwendung der
Feuersgefahr von Waldungen und die 88 HO , 111 und112 des Pol . - Str . -Gcs . werden die Ortsbehördenunsere » Bezirks angewiesen , Gegenwärtiges den Ge¬
meindeangehörigen zur Warnung verkünden zu lasten ,und den Vollzug der bestehenden obigen Gesetzesvor¬schriften auf das strengste zu handhaben .

Ebrrbach , den 28 . April 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Feder .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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